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Seit mittlerweile zehn Jahren arbeiten wir an der 
Vi sion in Berlin einen zeitgemäßen, dauerhaften 
Lebensmittelmarkt zu etablieren. Mit der histori-
schen Eisenbahmarkthalle in Kreuzberg, der neun-
ten von ehemals vierzehn Markthallen in Berlin, 
haben wir nun den idealen Standort gefunden, die- 
se Vision schrittweise Realität werden zu lassen. 
Wir treten mit dem Ziel an, diesen unvergleichlich 
authentischen Ort mittelfristig und nachhaltig als 
den besten Lebensmittelstandort Berlins zu etablie-
ren. Das Beste definiert sich dabei nicht über den 
höchsten Preis, sondern durch die Auswahl der 
Marktanbieter und die besondere Leidenschaft, mit 
der sie bei uns Ihr Geschäft betreiben. Zugleich  
sol len die bei uns vertretenen Betriebe eine Größe 
haben, die gegenüber dem Kunden Transparenz 
und Glaubwürdigkeit noch sicherstellt.
Wir suchen leistungsfähige und leidenschaftliche 
Partner, die unsere Vision teilen. Gemeinsam wer den 
wir in einem Umfeld Gleichgesinnter, mitten im 
sich rasant entwickelnden Stadtteil Kreuzberg, in 
der einzigartigen Atmosphäre der historischen 
Markthalle von 1891 eine echte Perspektive für eine 
nachhaltige Form der Lebensmittelwirtschaft in 
Berlin schaffen. ›

Liebe Händler und 
 Produzenten 
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Seit eineinhalb Jahren nutzen wir die Möglichkeit, 
kleinere Veranstaltungen in der Halle zu organi-
sieren und dadurch den Standort besser kennen-
zulernen. Sein Potenzial hat sich sowohl anhand der 
überwältigenden Besucherzahlen gezeigt als auch 
durch das Interesse der Medien und Kooperations-
partner, die wir gewinnen konnten. Sei es während 
eines Erzeugermarktes mit Slow Food, einem öffent-
lichen Kochen von Tim Raue mit anschließendem 
Kino-Screening des Kulinarischen Kino der Berlinale 
oder bei diversen Kulturveranstaltungen, unter 
anderem mit dem alternativen Nobelpreis träger 
Nnimmo Bassey. 
Wir sehen unsere Aufgabe darin, die Markthalle so 
zu beleben, dass dort gute Händler und Produzen-
ten mit guter Ware einzeln und gemeinsam gute 
Geschäfte machen können. Unterstützt werden wir 
dabei durch die mehrfach prämierten Architekten 
von raumlabor berlin und einem Team von erfahre-
nen Unternehmern, das sich in der Projektgruppe 
Markthalle Neun zusammengefunden hat. 

Vielen Dank für Ihr Interesse und auf hoffentlich 
bald in der Markthalle ix  

Bernd Maier
Florian niederMeier
nikolaus driessen
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Jetzt!

Der Lebensmittelmarkt in Deutschland ist seit Jahr - 
zehnten durch intensiven Wettbewerb und hohen 
Preisdruck geprägt. Fast der gesamte Handel liegt 
heute in der Hand weniger Großverteiler. Sie verfü-
gen über einen Marktanteil von 70 Prozent und 
bringen die Ware über Supermärkte und Discounter 
an den Endverbraucher. Selbst in der Biobranche  
ist ein Konzentrationsprozess zugunsten immer 
größerer Verkaufsflächen und eines in Verpackung, 
Vielfalt und Design an den konventionellen Super-
märkten angepassten Sortiments feststellbar.
Für die Verbraucher wird es immer schwieriger, an 
frische, regionale Erzeugnisse zu kommen. Paral- 
lel dazu gibt es einen gesellschaftlichen Trend  
zu mehr Natürlichkeit und Einfachheit im Leben. 
Viele Menschen entwickeln einen bewussteren 
Umgang mit ihrem Körper, ihrer Gesundheit  
und ihrer Ernährung. Daraus resultiert eine entspre-
chende Nachfrage nach Lebensmitteln: Weg von  
der Überindustrialisierung der Lebensmittel,  
hin zu ursprünglichen Produkten. Davon können 
insbesondere kleine Einzelhändler und regionale 
Produ zenten profitieren, die sich durch deutlich 
bes sere Qualität und Transparenz von den großen 
Einzelhandelsketten abheben. Bisher können  
sie ihre Waren in der Regel nur auf Wochenmärkten 
anbieten. Diese erfreuen sich großer Beliebtheit, 
finden aber eben nur wöchentlich statt. 
Überhaupt ist das Thema Essen wieder in. Es gibt 
unzählige Kochsendungen und Köche wie Eckhard 
Witzigmann, Johann Lafer und Alfons Schubeck 
werden als Stars verehrt. Nicht weniger prominent 
sind aber auch eher unkonventionelle Typen wie 
Jamie Oliver oder Tim Mälzer. Wichtig ist für sie, 
sich ihre Unabhängigkeit von der konventionellen 
Lebensmittelindustrie zu bewahren und gleichzei-
tig eine gewisse Lässigkeit auszustrahlen. Gerade 
diese neue Generation identifiziert sich mit bunten 
Bezirken voller Kreativität wie Kreuzberg SO36.

Märkte international: Eindrücke  
vom Borough Market, London.  

Spalte rechts unten: die Chelsea 
Market Hall in New York, Simulation 

eines Marktprojektes in Rotterdam, 
Marktanlage in Barcelona
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KonzePt
 eine marKtHalle in Kreuzberg

regional, international,  
PersönlicH
Wo anderenorts gesichtslose Einzelhandelskonzerne 
das Stadtbild eines Kiezes und die Lebensmittelkul-
tur seiner Anwohner bestimmen, ist unsere Vision 
für die Eisenbahnmarkthalle eine andere: Hier steht 
der türkische Metzger neben dem brandenburger 
Biogärtner, der libanesische Fladenbrotbäcker 
ne ben der Berliner Blutwurstmanufaktur und die 
Münchner Hofpfisterei neben dem französischen Käse - 
händler. Kartoffeln und Äpfel mitten in der Groß-
stadt und doch wie aus Omas Garten. Der frische, 
regionale Fisch schwimmt im Aquarium, bis er beim 
Kauf vor den Augen des Kunden geschlachtet und 
ausgenommen wird, oder gleich nebenan in der 
asiatischen Suppenküche oder an der spanischen 
Tapasbar Verwendung findet. Nebenbei erklären 
Händler die Herkunft ihrer Waren und geben 
wertvolle Tipps für deren Zubereitung. Zwischen 
den reich gefüllten Ständen tummeln sich Men-
schen jeden Alters, aller sozialen Schichten und 
Nationalitäten. Im Morgengrauen Frühstückstreff 
der Frühaufsteher und Marktlieferanten, aber auch 
der Nachtschwärmer und Taxifahrer, ist die Markt-
halle ix tagsüber lebendiger Marktplatz für den 
guten Lebensmitteleinkauf oder den besonderen 
Mittagstisch in angenehmer Atmosphäre, sowie be - 
liebtes Ausflugsziel für Touristen. Am Abend trifft 
sich die Nachbarschaft beim täglichen Einkauf an 
der Metzgertheke und verweilt auf ein Glas Bier oder 
Wein. Es entsteht eine Kultur des Marktplatzes als 
Stadt in der Stadt, als Anfang und Verdichtung  
allen städtischen Lebens.
Die Markthalle ix schafft in Berlin ein bislang nicht 
vorhandenes, einzigartiges Angebot: Qualitätsbe-
wusste, spezialisierte Händler und regionale Produ-
zenten werden an einem Ort vereint. Sie profitieren 
von der Bündelung, da spezielle Kundensegmente 
aus ganz Berlin angesprochen und beliefert werden 

können, insbesondere auch gastronomische Groß-
ein käufer. Wir wollen gemeinsam mit den Händlern 
den kleinteiligen, qualitätsbezogenen Einzelhan -
del sowie die regionale Lebensmittelproduktion 
und -verarbeitung fördern, weil sie für handwerklich 
bewusste Lebensmittelproduktion und artgerechte 
Tierhaltung stehen. 
Der Kunde hat den Vorteil, nicht der Einkaufspolitik 
nur eines Händlers ausgeliefert zu sein. Die Händler 
und Produzenten befinden sich in Konkurrenz um 
den Kunden und haben eben kein Monopol auf ein - 
zelne Angebote. Der Händler wiederum hat den 
Vor teil, sich im Rahmen des Marktes zu präsentieren 
und so erheblich mehr Kundschaft gewinnen zu 
können als an einem Einzelstandort.
  
lebensgefüHl marKt
Neben den kaufmännischen Aspekten vermittelt 
der Markt auch ein ganz anderes Lebensgefühl. Der 
Einkauf wird zum sinnlichen Erlebnis: Es duftet 
nach Obst, Gemüse, Fleisch, Brot, Blumen, Käse, 
Fisch, Kaffee und Schokolade. Die Ware liegt frisch 
in der Auslage. Die Beratung ist kompetent und  
die Produzenten selbst stehen oft als direkter 
An sprechpartner hinter dem Marktstand bereit.
Der Besuch wird auch zu einem sozialen Erlebnis, 
weil man in der Markthalle nicht nur einkauft, 
sondern sich inspirieren lässt, den Nachbarn trifft, 
einen Kaffee trinkt oder Handwerk in der Schaubä-
ckerei, beim Kaffeerösten oder an der Ölmühle 
erleben kann.
Der Markt erfüllt dabei den Wunsch nach begreif   -
ba ren und erfahrbaren lokalen Strukturen, loka - 
ler Kul tur und Tradition. Auch die Sehnsucht des 
Stadt menschen nach dem Landleben wird bedient, 
wenn der Sternekoch mit Kindern und Erwachse-
nen in der Schauküche kocht und Kräuter verwen-
det, die zuvor vom Prinzessinnengarten unter kräf  ti ger 
Gärtnerhilfe der Anwohner in den Innenhöfen der 

Die Markthalle ix, Eingang 
 Eisenbahnstraße. Links: Historischer 
Schnitt aus den Planungsjahren
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Halle angebaut wurden. Slow Food veranstaltet 
Regi o naltage, an denen besondere heimische Obst- 
und Gemüsesorten vorgestellt, verkostet und zu - 
bereitet werden. Während der internationalen 
Grünen Woche stellen internationale Aussteller Spe zi - 
alitäten vor, die nicht im Messezentrum zu finden 
sind. Hier kann saisonale Ernährung wieder ver-
standen, gelernt und vor allem gelebt und genossen 
werden. Hier gibt es den Fisch lebend, geschlachtet 
und ausgenommen, filetiert, gebeizt, vorgebra ten, 
geräuchert oder gleich zum Verzehr im Brötchen, in 
der asiatischen Suppe, oder frisch vom Grill mit 
mediterranem Gemüse. Die Rezepte, den passenden 
Wein, die richtige Kartoffel und den Blumenstrauß 
gibt es gleich dazu. Die besten Gäste trifft man hier 
auch. Das Angebot spricht also all jene an, für die 
Lebensmittel neben der biologischen Grundlage 
unserer Existenz auch mit Genuss, Kultur, Gesellig-
keit und allgemein Lebensqualität zu tun haben.

marKt und  
grossmarKt zugleicH
Das gebündelte Angebot aller Händler spricht aber 
vor allem auch Großverbraucher aus der Gastrono-
mie an. Sie finden in der Markthalle die geballte 
Kompetenz regionaler Lebensmittelproduktion und 
ersparen sich viele Einzelbestellungen. Der für die 
Rentabilität einer Lieferung erforderliche Min-
destbestellwert wird über die Bündelung des Ange-

botes leicht erreicht. Das wiederum bedeutet für  
die Händler die Möglichkeit, neben dem ein zel nen 
Hallenbesucher auch auf anderen Kanälen (z.Bsp. 
Frische-Newsletter für Gastronomiekunden) als 
gemeinsamer Anbieter aufzutreten und so aus meh - 
reren Bestellungen bzw. Lieferungen einen einzi-
gen Vorgang zu machen. Die Vorteile für beide 
Seiten liegen auf der Hand. Zudem hilft dieser Groß- 
 markt im Markt, auch in der Anlaufphase der neuen 
Halle die Umsätze zu generieren, die nötig sind,  
um die einzelnen Stände rentabel zu betrei ben und 
den bei Frischeprodukten unerlässlichen Waren-
durchsatz zu gewährleisten.
Das einzigartige Angebot der neuen Markthalle ix 
wird durch die besondere Atmosphäre der alten 
Eisen bahnmarkthalle noch betont und verstärkt. 
Analog zum Gesamtkonzept wollen wir die his - 
tori sche Bausubstanz behutsam freilegen, um die 
Geschichte der Eisenbahnmarkthalle erfahrbar zu 
machen und gleichzeitig Raum für moderne In -
terpretationen zu schaffen. Die historische Front 
zur Eisenbahnstraße mit ihren kleinen Läden und 
Markisen wird in den ursprünglichen Zustand 
zurückversetzt. Die Außenflächen im Erdgeschoss 
werden weiterhin überwiegend als Gastronomie- 
und Einzelhandelsflächen genutzt.
Im freigelegten Innenraum der Halle greift ein 
mo du lares System flexibler Räume die Idee eines 
überdachten Marktplatzes wieder auf und bietet 
gleichzeitig den Rahmen für jene Kreativität,  
für die Berlin heute national und international so 
berühmt ist. Vorgesehen sind sechzig bis einhun-
dert Marktstände und großzügige Freiflächen,  
die auch für un ter schiedlichste Veranstaltungen 
genutzt werden können. Die konkrete Ausge-
staltung der Räume, Wege und Plätze, sowie die 
Erschließung weiterer Ebenen und Terrassen ist 
Teil eines fortlaufenden künstlerisch-kreativen, 
sozio-kulturellen Prozesses.

Vorherige Doppelseite: Collage zur 
zukünftigen Nutzung der Markthalle 
(raumlabor berlin). Rechts: Fassade  
zur Pücklerstraße, links: historische 
Standnummerierung

eine Markthalle in kreuzBerg
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Potenzial
 ein HistoriscHer marKtPlatz  
 in Kreuzberg so 36

Das historische Industriedenkmal Markthalle ix 
bie  tet die ideale Kulisse für das besondere Einkaufs-
erlebnis eines Marktbesuchs. Seit 1891 ist die Halle  
ein etablierter Marktstandort im Herzen von Kreuz- 
berg, das aufgrund der mietskasernenartigen Be - 
bauung bundesweit eine der höchsten Bevölke-
rungsdichten aufweist. 
Der weltberühmte Bezirk entwickelt sich zurzeit  
in allen Bereichen extrem dynamisch. Zwar ist das 
hef tig umstrittene Bauprojekt Media-Spree ins Sto k- 
ken gera ten, unbestritten aber wird in den näch- 
sten Jah ren die Öffnung zum Spreeufer den Bezirk 
verändern. Nicht zuletzt durch den Bau der ge -
planten Fuß gängerbrücke am Ende der Eisen-
bahnstraße wird Kreuzberg auch mit den Nachbar-
bezirken Friedrichshain und Prenzlauer Berg  
enger zusammenwachsen. Schöneberg, Neukölln 
und Treptow gehören ebenfalls zum direkten 
Einzugsgebiet. 
Traditionell ist Kreuzberg bekannt für sein großes 
Angebot an Bars und Restaurants. In letzter Zeit 
häufen sich die Neueröffnungen. Vor allem kleine, 
manchmal auch nur temporär geöffnete Restau-
rants oder Dining Clubs mit offener Küche prägen 
die Gastro-Szene. Auch die aus den usa bekannte 
Bewegung der sogenannten ›foodies‹ ist hier fest 
verwurzelt: Konsumenten, die sich mit Leidenschaft 
für Lebensmittel, Rezepte und die gesellschaftlichen 
Aspekte rund um das Thema Essen interessieren.

Kristallpalast: Die Markthalle  
mit ihrer beeindruckenden Dach - 
konstruktion aus dem 19. Jahr-
hundert. Rechts: Details mit typi-
schen Gründerzeit-Ornamenten
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 marKtHalle neun

im Kontext

Das Thema Lebensmittel beinhaltet für uns neben 
kulinarischen und kulturellen Aspekten auch eine 
soziale und politische Komponente. Die Markt-
halle ix soll ein Treffpunkt und Forum für all 
die jenigen werden, die sich für diese – aus unserer 
Sicht zentralen Themen – interessieren und enga-
gieren. Wir haben daher in den letzten beiden 
Jahren angefangen, mit unseren Netzwerkpartnern 
Veranstaltungen in der Markthalle durchzufüh- 
ren und für die Zukunft zu planen.

WeltmarKt  
berlin-brandenburg
Gemeinsam mit Slow Food werden wir den ersten 
sogenannten Weltmarkt in Deutschland etablieren. 
Weltmärkte (Mercati della Terra) sind ein internatio-
nales Netzwerk an Erzeugermärkten, die gemäß 
den Slow Food-Prinzipien organisiert sind. Am 
3. Oktober 2010 haben wir gemeinsam mit einem 
breiten Aktionsbündnis unter dem Motto ›Kreuz-
berg schmeckt – Kiez trifft Region‹ einen ersten 
konkreten Schritt dazu unternommen. Bei einem 
bunten Tag in der Markthalle hatten Händler aus 
der Region die Möglichkeit, sich und Ihre Produkte 
vorzustellen und mit über tausend Besu chern 
Themen rund ums gute, saubere und faire Essen  
zu diskutieren. 

ernäHrungserzieHung 
Einer der fünf Leitsätze der Ottawa-Charta zur 
Gesundheitsförderung heißt: ›Persönliche Kompe-
tenzen entwickeln‹. Da gesundheitsförderliche 
Ver haltensweisen bereits im Kindesalter geprägt 
werden, ist dabei eine frühzeitige Gesundheitserzie-
hung entscheidend.
In Zusammenarbeit mit der Vernetzungsstelle 
Schulverpflegung Berlin e.V. und der Planungs- und 
Koordinierungsstelle Gesundheit vom Bezirks amt 
Kreuzberg-Friedrichshain werden wir uns daher 
regelmäßig mit Kindern und Jugendlichen im Klassen - 
verbund morgens zum Einkaufen in der Markthalle 
treffen, in der Markthallenküche kochen und im 
Anschluss dort gemeinsam essen. Es geht darum, den 
Kindern die ganze Vielfalt an Lebensmitteln nahe 
zu bringen, sie am Kochen teilhaben zu lassen und 
ihnen so den Genuss am Essen zu vermitteln. 
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aKtionsbündnis für  
eine alternative  
lebensmittelWirtscHaft
Unter dem Motto ›Wir haben es satt – Nein zu 
  Gentechnik, Tierfabriken und Dumpingexporten‹ 
haben während der Grünen Woche am 22. Januar  
in Berlin 22 000 Menschen für eine grundlegende 
Reform der Agrarpolitik, die Abkehr von der 
in dustrialisierten Landwirtschaft und besseren 
Verbraucherschutz demonstriert. Als Auftaktver-
anstaltung haben wir gemeinsam mit dem Orga- 
 nisa tionsteam der De  monstration am Abend vorher 
zu einem öffentlichen Gespräch in die Markthalle 
eingeladen. Eröffnet wurde die Veranstaltung  
von Dr. Ursula Hudson, Co-Vorsitzende von Slow 
Food Deutschland. Im Anschluss diskutierte 

KulinariscHes Kino 
Unter der Schirmherrschaft von Umweltsenatorin 
Katrin Lompscher haben wir gemeinsam mit 
dem Kulinarischen Kino der Berlinale und Slow Food 
den sogenannten Terra Madre Day in der Markt- 
halle veranstaltet. Dieser internationale Aktionstag 
findet jedes Jahr zum Gründungstag der Slow-
Food-Bewegung statt und will das Bewusstsein für 
nachhaltig erzeugte und möglichst regionale 
Lebensmittel stärken. Dazu kochte der in Kreuz-
berg aufgewachsene und mittlerweile als Sterne-
koch gefeierte Tim Raue ein Menü mit regionalen 
Zutaten. Im Anschluss präsentierte das Kulinari- 
sche Kino der Berlinale im benachbarten Eiszeit-
kino zwei Dokumentarfilme. Die Fortführung der 
Zusammenarbeit mit dem Kulinarischen Kino  
der Berlinale ist beschlossen und gemeinsam mit 
Slow Food soll ein mehrtägiges Kino-Sommer-
festival in der Markthalle stattfinden.

Eisenbahnstraße 42/43 Berlin
-Kreuzberg

www.markthalle 9.de

11.12.2010 

MARKTHALLE IX

www.MARKTHALLE9.de

11.12.2010
TERRA MADRE DAYMARKTHALLE IX
—
TERRA MADRE
bringt Menschen zusammen, die Lebensmittel gut, sauber und fair produzieren und konsumieren. —
15.30 Uhr Markthalle, Eisenbahnstraße 42/43, Berlin-Kreuzbergzum 21. Geburtstag von Slow Food serviert TIM RAUE regionales Essen im Winterquartier des PRINZESSINNENGARTENS.

—
19.00 Uhr Eiszeitkino, Zeughofstraße 20, Berlin-KreuzbergBerlinale Kulinarisches Kino präsentiert:»MR.BENÉ GOES TO ITALY« Brasilien, 2007und »TERRA MADRE« Italien, 2009 

Unter der Schirmherrschaft der Senatorin für Gesundheit, Umwelt und Verbraucherschutz: Katrin Lompscher

Mit freundlicher Unterstützung der »FreundInnen der Eisenbahn.MarktundKultur.Halle«

RENTAL

WWW.WIR-HABEN-ES-SATT.DE

»WIR HABEN ES SATT«  
IN DER MARKTHALLE IX KREUZBERG 
FR. 21. & SA. 22. JANUAR 2011

PädagogiscHer leHrgarten
Im Rahmen der Zwischennutzung von Freiflächen 
in der Markthalle haben wir das urbane Landwirt-
schaftsprojekt Prinzessinnengarten angesprochen,  
die schließlich ihr Winterquartier in der Markthalle 
eingerichtet haben. Prinzesinnengarten versteht 
sich als eine soziale, ökologische und partizipative 
Landwirtschaft in der Stadt, aber auch als Instru-
ment, um die Nachbarschaft in dem sozial schwa-
chen Quartier zu stärken und zu aktivieren. Es ist 
ein öffentlich zugänglicher Ort, der neben der  
biologischen auch die kulturelle und soziale Vielfalt 
fördern soll. Gleichzeitig versteht sich der Prin-
zessinnengarten als Bildungseinrichtung und ver - 
anstaltet eine ›Gartensprechstunde‹. 
Gemeinsam mit den Betreibern des Prinzesinnen-
gartens wollen wir die Innenhöfe der Markthalle  
zu pädagogischen Lehrgärten umfunktionieren, 
um dort regelmäßige Führungen für Schulklassen 
und interessierte Anwohner durchzuführen. 

Nnimmo Bassey, Träger des Alternativen Nobel-
preises 2010 und Leiter der Welt organisation Friends 
of the Earth mit der renommierten Journalistin und 
Buchautorin Tanja Busse.
Im nächsten Jahr werden in der Markthalle parallel 
zur Grünen Woche auf einem Erzeugermarkt  
eine Woche lang gentechnikfreie, gesunde und fair 
produzierte Lebensmittel angeboten. Ein inhalt- 
lich hochklassiges Rahmenprogramm bestehend 
aus Vorträgen, Diskussionen aber auch Musik 
rundet die Veranstaltung ab und wird sie als Treff-
punkt und Forum für Gleichgesinnte außerhalb  
des Messegeländes etablieren.

marKtHalle neun im Kontext
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Die Erfahrungen, die wir bei der Durchführung  
der bisherigen Veranstaltungen in der Halle in den 
ver gangenen Monaten gesammelt haben zeigen, 
dass eine kleinteilige Markthalle nur als Entwick-
lungsprozess funktionieren kann. Das ist teilwei se 
auch durch bestehende Verträge mit Bestandsmie-
tern vorgegeben. Wir wollen daher mit wöchentlich 
zwei Markttagen starten und eine gemeinsame 
Wachstums- und Etablierungsstrategie verfolgen. 
Es ist durchaus vorstellbar und erwünscht, dass in 
dieser Phase bereits einige Marktteilnehmer feste 
Stände einrichten und ständig betreiben.
Viele Vorteile des Standortes können von den 
Mietern sofort genutzt werden. An erster Stelle ist 
hier das Bauwerk als solches zu nennen. Neben  
der einzigartigen Atmosphäre, die es ausstrahlt und 
die dem Markt einen ganz besonderen Rahmen 
verleiht, kann der Markt im Gegensatz zu anderen 
Wochenmärkten witterungs- und jahreszeiten-
unabhängig stattfinden. Die Halle bietet auch in 
hygienischer Hinsicht ganz andere Möglichkeiten 
als ein Straßenmarkt. Das war auch der ursprüng-
liche Beweggrund der Stadt die Markthallen zu 
errichten. Auch können die Stände zwischen zwei 
Markttagen aufgebaut bleiben und die Ware ent-
weder am Stand oder in den bestehenden Keller- 
und Kühlräumen der Markthalle gelagert werden.

Phase IV
Finale

Phase III
Ausdehnung

Phase II
Halbe Halle

Phase I
Kick off

Kaffeestand ›Inge‹

max. verfügbare Hallenfläche ca. 3100 m²
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Erntedankfest

Regionalmarkt

Espressobar

kulinarisches Kino

Wochenmarkt

Direktvertrieb

fahrende Händler

alternative Grüne Woche

Geschmackstage

regionale Produkte

süddeutsche Bäckerei

Chocolatier

frische Säfte

koschere Metzgerei

Café

Bar

Offene KücheFleischerei

Tapasfranzösische Käserei

andalusische Spezialitäten

frische Nudeln

Showkochen

griechische Feinkost

vegetarische Pasten

Neuland-Metzgerei

Obsthändler

Fischhandel

regionales Gemüse

Weinhandlung

arabischer Imbiss

koreanisches Restaurant

Gewürze

Essig und Öl

Honig

Kaffeerösterei

Prinzessinengärten

Kräuter Rohkost

entWicKlung in stufen
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informationen  
für Händler

Wir, das sind Nikolaus Driessen, Florian Nieder-
meier und Bernd Maier. Als Entwickler und Betrei-
ber der Markthalle Neun fühlen wir uns einer ver-
antwortungsbewussten Stadtentwicklung unter 
besonderer Berücksichtigung des Milieu- und 
Denkmalschutzes und den Interessen unserer Mit- 
streiter und Kunden verpflichtet.

Gemeinsam vereinen wir sämtliche Kompetenzen, 
die für die erfolgreiche Realisierung des Projektes 
Markthalle ix notwendig sind: Wir wohnen selbst in 
unmittelbarer Nachbarschaft zur Halle und kennen 
die Probleme, aber vor allem auch das Entwick-
lungspotenzial des Stadtteils. Seit annähernd zwei 
Jahren engagieren wir uns im ständigen, vertrau-
ensvollen Dialog mit den Anwohnern und dem 
Bezirk für eine denkmalgerechte Wiederbelebung 
der Eisenbahnmarkthalle und haben maßgeblich 
dazu beigetragen, dass sie überhaupt Gegenstand 
einer qualitätsbezogenen Ausschreibung wird. 
Durch die Zusammenarbeit mit der Rahlfs Immo-
bilien GmbH verfügen wir über die notwendigen 
Referenzen in der nachhaltigen Entwicklung großer 
Einzelhandelsimmobilien. Gleichzeitig steht die 
Meierei als Beispiel für eine ästhetisch anspruchs-
volle Entwicklung von Einzelhandels flächen, den 
behutsamen Umgang mit historischer Bausubstanz 
und deren Ergänzung durch innovative Design-
elemente. Als Lebensmitteleinzelhändler besitzen 
wir zudem jene Branchenkenntnis, die erforderlich 
sein wird, um die Markthalle als konkurrenzfähi-
gen Lebensmittelmarkt in Berlin zu etablieren. 
Dieses spezifische Immobilien- und Einzelhandels-
Knowhow wird ergänzt durch vielfältige kauf-
männische und juristische Erfahrungen sowie ein 
weit verzweigtes Netzwerk in die Medien- und 
Kulturszene.
Das alles, gepaart mit unserer Begeisterung für die 
Eisenbahnmarkthalle, sind ideale Voraussetzungen, 
diese wieder in neuem Glanz erstrahlen zu lassen.

Impressum

das
team 
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